
HIER FINDEN SIE HILFE

NOTRUF

Polizei Tel. 110
Feuerwehr Tel. 112
Rettungsdienst, Notarzt, Brand und Ka-
tastrophenfall Tel. 112
Seenotrettung Tel. 124124
Notruf bei Vergiftungen
Tel. 0361 730730

HOTLINES

Kassenärztlicher Notdienst Tel. 116117
Kinderärztlicher Notdienst Tel. 116117
Telefonseelsorge Tel. 116123 (allge-
mein), Tel. 0800 1110111 (evangelisch),
Tel. 0800 1110222 (katholisch)
Kinder- und Jugendtelefon
Tel. 116111, Tel. 0800 1110333

Kinderschutz-Hotline
Tel. 0800 1414007
Elterntelefon Tel. 0800 1110550
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Tel. 08000 116016
Weißer Ring, Hilfe für Opfer
von Verbrechen Tel. 116006
Infodienst Krebs, Deutsches Krebsfor-
schungszentrum Tel. 0800 4203040

CORONA-KRISE

Bürgertelefon Tel. 030 346465100
Bürgertelefon MV Tel. 0385 5885888
Landesförderinstitut für
Unternehmen Tel. 0385 63631282
Corona-Seelsorge-Hotline
Tel. 0800 4540106

ÄRZTE
ROSTOCK: Klinikum Südstadt
Tel. 0180 5868222455, Südring 81, Süd-
stadt: 19-23 Uhr
ROSTOCK: Ärztehaus GDZ
Tel. 0180 5868222456,
Trelleborger Str. 10c: 19-23 Uhr

KINDERÄRZTE
ROSTOCK: Universitäts- und
Jugendklinik Tel. 0180 5868222457,
Ernst-Heydemann-Str. 8,
Stadtmitte: 19-21 Uhr

TIERÄRZTE
ROSTOCK: Tierklinik
Tel. 0381 252770,
Thierfelderstr. 19: 19-7 Uhr

APOTHEKEN
BÜTZOW: Forsthof-Apotheke
Tel. 038461 3497,
Am Forsthof 22: 18-20 Uhr
DUMMERSTORF:
Apotheke Dummerstorf
Tel. 038208 13915,
Schmiedeweg 1: 18-19 Uhr
KRAKOW AM SEE: Rats-Apotheke
Tel. 038457 22322,
Lange Str. 14: 18-20 Uhr
KÜHLUNGSBORN: Linden-Apotheke
Tel. 038293 17377,
Lindenstr. 20: 8-8 Uhr
LALENDORF: Apotheke am Park
Tel. 038452 20592,
Zu den Wiesen 9: 18-19 Uhr
LAMBRECHTSHAGEN:

Apotheke im Ostseepark
Tel. 0381 8098648, Ostsee-Park-Str. 3,
Sievershagen: 8-8 Uhr
RERIK: Haff-Apotheke
Tel. 038296 70423,
Am Parkplatz 5a: 18-19 Uhr
ROSTOCK: Gehlsdorfer-Apotheke
Tel. 0381 690417, Fährstr. 7: 8-8 Uhr
ROSTOCK: Warnow-Apotheke
Tel. 0381 491280, Lange Str. 6: 8-8 Uhr
SANITZ: Weiden-Apotheke
Tel. 038209 288,
John Brinckmann Str. 10a: 18-20 Uhr
SATOW: Apotheke Satow
Tel. 038295 78204,
Fritz-Reuter-Str. 16: 18-19 Uhr
SCHWAAN: Adler-Apotheke
Tel. 03844 813696, Markt 8: 18-20 Uhr

CHIRURGEN

ROSTOCK: Chirurgische Universitäts-
klinik Tel. 0381 4940, Schillingallee

HILFE & BERATUNG

ROSTOCK: Frauenhaus
Tel. 0381 454406, Tel. 0381 454407
ROSTOCK:
Notruf für Frauen und Mädchen
Fachberatungsstelle gegen sexualisier-
te Gewalt, Tel. 0381 4403290,
Ernst-Haeckel-Str. 1
ROSTOCK: Rostocker Stadtmission
Beratungsstelle Innenstadt,
Tel. 0381 27757, Bergstr. 10: 10-18 Uhr
SCHLAGE: Tierheim
Tel. 038208 357, Birkenstr. 14

Digital um jeden Preis?
Über Kunst, Kunstmarkt und Digitalisierung wird nicht erst seit Ausbruch der Pandemie diskutiert

könnenKunstinteressierte zumBei-
spiel die aktuelle Ausstellung der
Reihe „Circulating Repetitions“
(KreisendeWiederholungen) – läuft
noch bis zum 25. April – in einem 3-
D-Rundgang betrachten. Ebenso
besteht die Möglichkeit, ein Video
anzuschauen, in dem die beiden
jungen Rostocker Künstlerinnen,
Ines Brands und Ellen Möckel, de-
ren Werke Teil der aktuellen Aus-
stellung sind, befragt werden.

Die Ausstellungsreihe „Circula-
ting Repetitions“ nahm ihren An-
fang bereits zu Vor-Corona-Zeiten,
im Jahr 2019. Sie stellt junge zeitge-
nössische Rostocker Künstler und
Künstlerinnen in einen direkten Be-
zug zuhistorischenKünstlerpersön-
lichkeiten der Hansestadt – dieses
Mal die beiden jungen Künstlerin-
nen Ines Brands (Jahrgang 1984)
und Ellen Möckel (Jahrgang 1984)
und die ehemalige Bauhaus-Stu-
dentin Dörte Helm (1898–1941).

Reichweite der Ausstellungen
erhöhen
Häntzschel sieht die Umsetzung di-
gitaler Strategien nicht nur als eine
Art „Corona-Notlösung“, vielmehr
als eine Art längst fälliger Ergän-
zung, auch in coronafreien Zeiten.
„Das Virtuelle kann einen Anreiz
setzen, sich, wenn es möglich ist,
eine Ausstellung ganz real anzu-
schauen. Auf Werke aufmerksam
machen, von denen man via 3-D
einen ersten Eindruck bekommt.“

Was ihn und seineMitstreiter am
Digitalen besonders reize, sagt er
dann, sei „die Reichweite“. Kunst-
interessenten außerhalb der Re-
gion, also auch potenzielle Käufer
und Käuferinnen von Kunst, könn-
ten auf diese Weise an aktuellen
Ausstellungen partizipieren.

Dass das Digitale mit seinen
Möglichkeiten einen erweiterten
Austausch zwischen Kunstschaf-
fenden und Kunstpublikum bewir-
ken kann, siehtman auch imKunst-
verein für Mecklenburg & Vorpom-
mern in Schwerin. Nadine Grüne-
wald, die Künstlerische Leiterin des
Vereins, ist dennoch auch der Mei-
nung, dass Digitalisierung lediglich
um der Digitalisierung willen – also
einfach, um auf einer gerade ange-
sagten Welle mitzuschwimmen
oder auch einfach nur als Corona-
Notlösung – nicht für alle Künstler
und Künstlerinnen gleichermaßen
funktionieren muss. „Wir stehen,
was digitale Strategien und das da-
mit Machbare angeht, in einem re-
genAustauschmit unserenMitglie-
dern.“

Zur Ausstellungseröffnung im
Februar mit der Essener Künstlerin
MaritaBullmann„[inside]sparkling
doubts“ wurde eine Videoperfor-
mance erstellt, die auf derWebseite
des Schweriner Kunstvereins zu se-
hen ist. Die Wahl der digitalen Mit-
tel, sagtGrünewald, sei zudemauch
immereineFragederFinanzierung.
Gerade kleinere und noch junge
Kunstvereine, wie der Schweriner
Verein, der erst im Jahr 2002 von
Kornelia von Berswordt-Wallrabe,
der früheren Direktorin des Staatli-
chen Museums Schwerin, gegrün-
detwurde,verfügennichtüberallzu
üppigeFinanzierungendurchstaat-
liche Fördergelder, private Förderer
und eine hoheMitgliederzahl.

Ein 3-D-Rundgang durch die
Ausstellung „nearly instant, nearly
raw“ – siewird gerade imE-Werk in
Schwerin aufgebaut und ist vom 17.
Aprilbiszum13.Junidortzusehen–
sei derzeit nicht geplant, sagt Grü-
newald. Sie könne sich jedoch vor-
stellen, eine Art Video-Teaser mit
den teilnehmenden Künstlern
(Hendrik Lörper aus Kiel, Janó Mö-

D
ie deutsche Unesco-
Kommission hat die
Kunstvereine in
Deutschland zum im-
materiellen Kultur-
erbe erklärt. Das

schafft Aufmerksamkeit für diese
zum Teil historisch gewachsenen
oder noch jungenVereine, die über-
wiegend privat finanziert und eh-
renamtlich betrieben werden. Die
schon immer sehen müssen, wie sie
sich finanzieren können und beson-
ders unter der anhaltendenCorona-
Krise leiden.

Der Kunstverein zu Rostock ge-
hört zu den altehrwürdiger Kunst-
vereinen in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Ein Verein, der im Jahr 1840
gegründetundimJahr1992wieder-
belebt wurde. Der – ohne Corona –
in der Regel mindestens acht Aus-
stellungen im Jahr veranstaltet.
Doch auch in diesem Jahr, dem
zweiten Jahr mit dem pandemi-
schen Virus, sagt Thomas Häntz-
schel, der Vorsitzende des Vereins,
werden wenigstens sieben Ausstel-
lungen stattfinden.

Die lange, analoge Vergangen-
heit des Rostocker Kunstvereins hat
seine Mitglieder nicht davon abge-
halten, zügig digitale Strategien zu
entwickeln, um auf die Corona-Kri-
se und die veränderten Bedingun-
gen zu reagieren.

Auf der Webseite des Vereins

Von Annett Meinke

ckel aus Hamburg und Sebastian
Dannenberg aus Bremen) zu veröf-
fentlichen oder auch zu einem Ver-
nissage-Zoom-Videomeeting ein-
zuladen. Die reine digitale Doku-
mentation einer Veranstaltung hin-
gegen, so Grünewald, interessiere
sie im Kunstverein Schwerin eher

weniger. Die zweiteilige Gruppen-
schau „nearly instant, nearly raw“
untersucht die Ästhetik von skulp-
turalen Objekten, Rauminstallatio-
nen, künstlerischen Apparaturen
und performativen Aktionen. Die
drei Künstler beziehen sich dabei
auf Materialien und Produkte, die

man in normalen Baumärkten fin-
det. Vorgefertigte, billige bis schrof-
fe Materialien und Konstruktions-
weisen bleiben vordergründig er-
halten. Ihre Eigenschaften, die ma-
teriellen wie ästhetischen Qualitä-
ten, werden jedoch künstlerisch be-
fragt.

Die Essener Künstlerin Marita Bullmann bei ihrer Performance für die Ausstellung [inside] sparkling doubts im E-Werk
Schwerin. FOTO: KUNSTVEREIN M & V SCHWERIN

Kunstvereine sind jetzt Kulturerbe

Die deutsche Unesco-Kom-
mission hat die Kunstverei-
ne in ihr Verzeichnis des im-
materiellen Kulturerbes
aufgenommen. Begründet
wurde diese Entscheidung
von der Kommission mit
dem herausragenden „zivil-
gesellschaftlichen Engage-

ment“ und dem „wertvollen
Beitrag zum Demokratie-
verständnis“, das Kunstver-
eine leisten.
Dass dieses „Gütesiegel“
den vielfach privat und eh-
renamtlich organisierten
Kunstvereinen –die zu den
kulturellen Einrichtungen

im Land gehören, die ganz
besonders unter der Coro-
na-Krise leiden – zukünftig
auch bei den Verhandlun-
gen mit Geldgebern, vor al-
len Dingen mit den Kultur-
behörden, hilft, ist nun die
Hoffnung vieler Kunstverei-
ne.

Kunstverein Rostock:
www.kunstverein-ros-
tock.de

Kunstverein für Mecklen-
burg & Vorpommern in
Schwerin: www.kunstver-
ein-schwerin.de

Thomas
Häntzschel (v. l.),
Vorsitzender des
Kunstvereins zu
Rostock, und

sein Stellvertre-
ter Matthias
Dettmann.
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Künstlerin aus Nordwestmecklen-
burg,zeitweiligeLeiterindesKünst-
lerhauses, Kuratorin undModerato-
rindesDigitalenSalons, freut.„Zum
dritten Salon haben sich bereits
35 Besucher zugeschaltet, darunter
sind einige, die von Anfang an mit
dabei waren.“

Dass die virtuellen Salonbegeg-
nungen nicht nur beglückend für
Künstler und Künstlerinnen selbst
sind – die besonders die rege Dis-

kussion, das Interesse an ihnen und
ihren Arbeiten vonseiten des Publi-
kums schätzen –, sondern auch für
die Salonbesucher, erlebt Zahra im-
mer wieder. „Es ist ein Austausch
zwischen Künstlern und Publikum,
den man sonst so direkt, zum Bei-
spiel anlässlich einer Vernissage,
nicht erlebt.“ Aus diesem Grund
denkt man in Plüschow darüber
nach, das Format beizubehalten,
auch in der Nach-Corona-Zeit.

Im Mittelpunkt des vierten Digi-
talen Salons, der am kommenden
Mittwoch, dem 14. April, ab 19 Uhr
stattfinden wird, steht die junge
KünstlerinPaulineStopp.Diemehr-
fach ausgezeichnete Wahl-Greifs-
walderin – unter anderem ist Stopp
die erste Preisträgerin des im Jahr
2018 neu geschaffenen Nach-
wuchskunstpreises Mecklenburg-
Vorpommern – beschäftigt sich in
ihren Arbeiten mit den Abgründen
desAlltags inner-undaußerhalbder
Pandemie und der Objektivierung
des Menschen zur Lust- und Freu-
dengewinnung. Stopp sammelt
Gegenstände, Informationen, Far-
ben, Formen und Geräusche und
führt diese in einer eigenen Ord-
nung zusammen. Ihre Werke be-
stehenausmehrerenSchichten.Ge-
fundenes und gebrauchtesMaterial
bilden die Basis und werden durch
eigene künstlerische Ebenen er-
gänzt. Das Thema des vierten Digi-
talen Salons von Schloss Plüschow
lautet: „Vom Irrsinn des Alltags –
zwischen Körpern, Fruchtaufstri-
chen und Luftzugstoppern“.

Schloss Plüschow lädt zum vierten Digitalen Kunstsalon ein
Am 14. April, ab 19 Uhr, ist die Greifswalder Kunstpreisträgerin Pauline Stopp zu Gast im virtuellen Kunstsalon des Mecklenburgischen Künstlerhauses

Plüschow. Einige Kultureinrichtun-
gen,Museen,Kunstvereine imLand
Mecklenburg-Vorpommern haben,
seitdem die Corona-Pandemie das
Geschehen bestimmt, digitale Stra-
tegien entwickelt. Zum einen, um
vom Kunstpublikum nicht verges-
sen zu werden, aber auch um sicht-
bar zu bleiben, sich auszudrücken,
Stellung zum gegenwärtigen Ge-
schehen zu beziehen.

Der kreative Ausdruck ist natur-
gemäß das ureigenste Anliegen al-
ler Kunstschaffenden. Mit entspre-
chender finanzieller Ausstattung
oder Förderung, auf die manch
staatliches Museum zum Beispiel
oder auch größere Kultureinrich-
tungenoder alteingesesseneKunst-
vereine zurückgreifen können, sind
aufwendige Digital-Projekte, wie
zum Beispiel 3D-Rundgänge durch
Ausstellungen, einfacher zu reali-
sieren. Nicht wenige, durchaus
auch etablierte Kultureinrichtun-
gen im Land hingegen müssen –
nicht nur in Corona-Zeiten – mit

Von Annett Meinke einem knapp bemessenen Budget
auskommen und einiges an Extra-
Kreativität auch beim Umsetzen di-
gitaler Strategien entwickeln.

Das Konzept des Digitalen
Kunstsalon, den dasMecklenburgi-
sche Künstlerhaus Schloss Plü-
schowAnfang des Jahres ins Leben
rief, ist dabei so genial wie einfach:
Im Mittelpunkt eines virtuellen Sa-
lons per Video-Zoom steht jeweils
ein Künstler oder eine Künstlerin,

die sich und ihre Arbeiten zunächst
dem Publikum, das ebenfalls zuge-
schaltet ist, live vorstellt. Im An-
schluss daran können die Salonbe-
sucher Fragen stellen, zu allem,was
sie imZusammenhangmitKünstler,
Künstlerin und deren Werken be-
wegt.

Bereits dreimal fand der Digitale
Salon Schloss Plüschow statt, mit
wachsenden Teilnehmerzahlen.
Eine Tatsache, die Miro Zahra,

Anmeldung zum Salon erforderlich

Ein Digitaler Salon des
Mecklenburgischen
Künstlerhauses
Schloss Plüschow dau-
ert etwa zwei Stunden.
Bei Interesse an einer
Teilnahme ist die An-
meldung per E-Mail
zwingend notwendig,
um Zugangsdaten zum
Zoomvideomeeting er-
halten zu können. (E-

Mail an: mail@plue-
schow.de)

Achtung: Die „Digitalen
Kunstsalons“ werden
aufgezeichnet, doku-
mentiert und weiterbe-
arbeitet und auf der
Internetseite des Künst-
lerhauses für ein noch
breiteres Publikum zur
Verfügung gestellt. Wer

nicht mit der Aufzeich-
nung einverstanden ist,
kann nicht teilnehmen.

Weitere Informationen
zur Greifswalder Künst-
lerin Pauline Stopp, zu
Gast im vierten Digita-
len Salon Schloss Plü-
schow, am 14. April
unter: https://www.pau-
linestopp.de

„I’m fine“ (Mir
geht es gut)
heißt das Video
von Pauline
Stopp, in dem sie
sich mit Maske
zeigt.
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PAULINE STOPP
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